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1. Baumschutzsatzung der LHS Magdeburg 
 
Die Einstufung der Vitalität und die daraus abzuleitende Anzahl an Ersatzpflanzungen wird 
gemäß Vermerk 30.11.18 nach WESTHUS (2007) vorgenommen. 
 
Grundlage bildet ein Berechnungsmodell zur Ermittlung der Anzahl von Ersatzpflanzungen 
gemäß Baumschutzsatzung unter Berücksichtigung der Vitalität der Bäume im Bestand. Das 
Verfahren dient der Ermittlung der Anzahl von Ersatzpflanzungen zu jeder notwendigen Fällung. 
Je angefangene 50 cm Stammumfang zu fällender Bäume ist ein neuer Baum zu pflanzen. Bei 
der Anzahl der Ersatzpflanzungen ist die Vitalität der Bäume im Bestand wie folgt zu 
berücksichtigen: 
 
Vitalität 1 und 2   keine Abzüge  
Vitalität 2 - 3     ein Baum Abzug 
Vitalität 3   zwei Bäume Abzug 
Vitalität 3 – 4 und 4  drei Bäume Abzug 
 
 
Die Beurteilung der Vitalität im B-Plangebiet erfolgt auf der Grundlage der Empfehlungen für die 
Beurteilung von Bäumen nach GALK Arbeitskreis-Stadtbäume und einer Zuordnung gemäß der 
Stufen nach WESTHUS 2007: 

Bedeutung der Vitalitätsstufen: Vitalität nach WESTHUS 2007:
0   vollkommen vital    1 
1   Bäume mit geringfügig verminderter Vitalität    2 
2   Bäume mit deutlich verminderter Vitalität    3 
3   Bäume mit stark verminderter Vitalität u. absterbenden Hauptachsen    4 
S   Sonder-VS, Bäume bis 5 Jahre nach größeren Schnittmaßnahmen.  o.A. 
 
 
Die beiden vorgenannten Grundlagen werden für die Bäume im B-Plangebiet angewendet, die 
dem Schutz gemäß Baumschutzsatzung unterliegen. Demnach wird für Bäume mit einem 
Stammumfang ab 50 cm die in WESTHUS (2007) vorgegebene Bilanzierung der 
Ersatzpflanzungen vorgenommen und folglich die Festlegung „je angefangene 50 cm ... ein 
Ersatzbaum“ erst bei über 50 cm Stammumfang begonnen.  
 
 
Die nachstehende Tabelle enthält die Einstufung zur  Vitatlität und eine entsprechende 
Ableitung des Ersatzerfordernisses für alle Bäume, die nach Baumschutzsatzung geschützt 
sind. Unter Berücksichtigung der Festsetzungen zum Erhalt von Bäumen (B-Plan, Stand 11/18) 
werden nach dieser Methode 31 Ersatzpflanzungen für die Fällung von Bäumen bilanziert. Es 
kann jeder Fällung die tatsächliche Anzahl der zu pflanzenden Bäume zugeordnet werden. 
 
Zur Vollständigkeit wurde das Ersatzerfordernis auch für die zu erhaltenen Bäume in Klammern 
angegeben, diese Angaben sind jedoch nicht bilanzwirksam. 
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Berechnung Ersatzpflanzung  
nach WESTHUS 2007 

Nr. Baumart Höhe 
(m) 

Durch- 
messer 
Krone (m)  

Stamm-
umfang 
(m) 

Standort Schutz gemäß 
Baumschutz- 
satzung 

Erhalt Bemerkungen 

Vitalität Abzug Ersatz 

1          Spitzahorn 4 0,74 Baumreihe ehem. Parkplatz  
(Beton) ja nein 1 -2 0 1 

2          Spitzahorn 6 0,78 Baumreihe ehem. Parkplatz  
(Beton) ja nein 1 -2 0 1 

3         Spitzahorn 5 0,68 Baumreihe ehem. Parkplatz  
(Beton) ja nein 1 -2 0 1 

4     Spitzahorn 4 0,66 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja Leitungstrasse 1 -2 0 (1) 

5     Spitzahorn 7 1,00 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja Leitungstrasse 1 -2 0 (2) 

6     Spitzahorn 6 1,00 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja Leitungstrasse 1 -2 0 (2) 

7        Spitzahorn 6 0,92 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja  - - -

8        Spitzahorn 8 0,91 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja  - - -

9        Spitzahorn 7 0,87 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja  - - -

10      Spitzahorn 6 0,83 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja  - - -

11      Spitzahorn 5 0,96 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja  - - -

12        Spitzahorn 7 1,01 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja  - - -

13      Spitzahorn 6 0,80 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja  - - -

14      Spitzahorn 6 0,94 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja  - - -

15        Spitzahorn 6 0,98 Baumreihe zwischen ehem. Parkplatz  
und Straßenbahntrasse (Scherrasen) ja ja  - - -

16 Spitzahorn        4
0,37 

+ 
0,40 

Einzelbaum auf ehem. Parkplatz  
(Beton) ja nein 3 2 0 

17 Baumhasel         7 1,16 Einzelbaum auf ehem. Parkplatz  
(Beton) ja nein 2-3 1 1 

18 Spitzahorn      4 0,74 Baumreihe um Bolzplatz  
(Beton, Schotter) ja ja  1-2 0 (1)
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Berechnung Ersatzpflanzung  
nach WESTHUS 2007 

Nr. Baumart Höhe 
(m) 

Durch- 
messer 
Krone (m)  

Stamm-
umfang 
(m) 

Standort Schutz gemäß 
Baumschutz- 
satzung 

Erhalt Bemerkungen 

Vitalität Abzug Ersatz 

19 Spitzahorn      4 0,71 Baumreihe um Bolzplatz  
(Beton, Schotter) ja ja  1-2 0 (1)

20 Spitzahorn      3 0,74 Baumreihe um Bolzplatz  
(Beton, Schotter) ja ja  1-2 0 (1)

21 Spitzahorn      4 0,74 Baumreihe um Bolzplatz  
(Beton, Schotter) ja ja  1-2 0 (1)

22 Spitzahorn      4 0,68 Baumreihe um Bolzplatz  
(Beton, Schotter) ja ja  1-2 0 (1)

23 Spitzahorn      3 0,65 Baumreihe um Bolzplatz 
(Beton, Schotter) ja ja  1-2 0 (1)

24 Spitzahorn      3 0,60 Baumreihe um Bolzplatz 
(Beton, Schotter) ja ja  3 2 (1)

25 Spitzahorn       4 0,70 Baumreihe um Bolzplatz  
(Beton, Schotter) ja ja 3 2 (1)

26 Spitzahorn       4 0,77 Einzelbaum auf ehem. Grünfläche 
(Scherrasen) ja ja 1-2 0 (1)

27 Spitzahorn       4 0,72 Einzelbaum auf ehem. Grünfläche 
(Scherrasen) 

ja ja 1-2 0 (1)

28 Spitzahorn        6 0,93 Einzelbaum auf ehem. Grünfläche 
(Scherrasen) ja nein 1-2 0 1 

29         Spitzahorn 6 0,76 Baumreihe um Bolzplatz  
(Beton, Schotter) ja nein 1-2 0 1 

30         Spitzahorn 7* 0,75* Baumreihe um Bolzplatz 
(Scherrasen) ja nein 1-2 0 1 

31         Spitzahorn 6* 0,65* Baumreihe um Bolzplatz 
(Scherrasen) ja nein 2-3 1 0 

32         Spitzahorn 6* 0,70* Baumreihe um Bolzplatz 
(Scherrasen) ja nein 1-2 0 1 

33         Spitzahorn 4 0,75* Baum-Strauch-Hecke  
am Bolzplatz (Beton, Schotter) ja nein 1-2 0 1 

34 Spitzahorn        5 0,55* Baum-Strauch-Hecke  
am Bolzplatz (Beton, Schotter) ja nein 1-2 0 1 

35 Spitzahorn        4 0,65* Baum-Strauch-Hecke  
am Bolzplatz (Beton, Schotter) ja nein 1-2 0 1 

36 Spitzahorn        4 0,55* Baum-Strauch-Hecke  
am Bolzplatz (Beton, Schotter) ja nein 1-2 0 1 

37 Spitzahorn        4 0,65* Baum-Strauch-Hecke  
am Bolzplatz (Beton, Schotter) ja nein 1-2 0 1 
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Berechnung Ersatzpflanzung  
nach WESTHUS 2007 

Nr. Baumart Höhe 
(m) 

Durch- 
messer 
Krone (m)  

Stamm-
umfang 
(m) 

Standort Schutz gemäß 
Baumschutz- 
satzung 

Erhalt Bemerkungen 

Vitalität Abzug Ersatz 

38 Spitzahorn        6 0,55* Baum-Strauch-Hecke  
am Bolzplatz (Beton, Schotter) ja nein 1-2 0 1 

39 Robinie       3 <0,50* Baum-Strauch-Hecke  
am Bolzplatz (Beton, Schotter) nein nein - - - 

40 Spitzahorn       6 0,55* Baum-Strauch-Hecke  
am Bolzplatz (Beton, Schotter) ja nein 1-2 0 1 

41 Spitzahorn        4 0,58 Baumreihe am Parkplatz  
(Scherasen, Beton) ja nein 1-2 0 1 

42 Spitzahorn        4 0,61 Baumreihe am Parkplatz 
(Scherasen, Beton) ja nein 1-2 0 1 

43 Spitzahorn        4 0,64 Baumreihe am Parkplatz  
(Scherasen, Beton) ja nein 1-2 0 1 

44 Robinie        8 1,50 Einzelbaum 
(Scherrasen) ja nein 3 2 1 

45 Robinie        6
0,40 

+ 
0,30 

Einzelbaum  
ehem. Straße/Parkplatz (Beton) ja nein 2-3 1 1 

46 
Hybrid-
Pappel        18 >3,5 Einzelbaum  

ehem. Straße/Parkplatz (Beton) ja nein siehe 2 2-3 1 6 

47 Winterlinde         4 0,75 Einzelbaum  
ehem. Straße/Parkplatz (Beton) ja nein 1-2 0 1 

48 Robinie        10 1,60 Einzelbaum  
(Scherrasen) ja nein 2-3 1 2 

49 Robinie         o.A., tot
0,90 

+ 
0,90 

Einzelbaum  
(Scherrasen) nein nein - - -

50 Wallnuss         3 0,35* Baum-Strauch-Hecke  
entlang Einfriedung (Scherrasen) nein nein - - -

51 Wallnuss         2 0,35* Baum-Strauch-Hecke  
entlang Einfriedung (Scherrasen) nein nein - - -

                                                 
2 Nr. 46 – Hybrid-Pappel:  
Aufgrund des baumartbezogenen relativ fortgeschrittenen Alters, der Wuchshöhe und des weit ausladenen Habitus der Krone werden die zu erwartenden Eingriffe 
im Wurzelbereich durch Entsiegelung bzw. beim geplanten Baugeschehen die Standsicherheit dieses Baumes stark gefährden. 
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Berechnung Ersatzpflanzung  
nach WESTHUS 2007 

Nr. Baumart Höhe 
(m) 

Durch- 
messer 
Krone (m)  

Stamm-
umfang 
(m) 

Standort Schutz gemäß 
Baumschutz- 
satzung 

Erhalt Bemerkungen 

Vitalität Abzug Ersatz 

52 Wallnuss         2 0,35* Baum-Strauch-Hecke  
entlang Einfriedung (Scherrasen) nein nein - - -

53 Apfel         4 0,45* Baum-Strauch-Hecke  
entlang Einfriedung (Scherrasen) nein nein - - -

54 Sommerlinde        1 0,29 Baumreihe auf Mittelstreifen des Parkplatzes 
(Betonpflaster) nein ja - - -

55 
Gemeine 

Esche       1 0,29 Baumreihe auf Mittelstreifen des Parkplatzes 
(Betonpflaster) nein ja - - -

56 
Gemeine 

Esche       2 0,38 Baumreihe auf Mittelstreifen des Parkplatzes 
(Betonpflaster) nein ja - - -

57 
Gemeine 

Esche       3 0,38 Baumreihe auf Mittelstreifen des Parkplatzes 
(Betonpflaster) nein ja - - -

58 Winterlinde        7 0,95 Baumreihe auf Mittelstreifen des Parkplatzes 
(Betonpflaster) ja ja 2-3 1 (0)

59 Winterlinde        7 0,65 Baumreihe auf Mittelstreifen des Parkplatzes 
(Betonpflaster) ja ja 2-3 1 (0)

60 Winterlinde        7 0,65 Baumreihe auf Mittelstreifen des Parkplatzes 
(Betonpflaster) ja ja 2-3 1 (0)

61 Winterlinde        7 1,20 Baumreihe auf Mittelstreifen des Parkplatzes 
(Betonpflaster) ja ja 2-3 1 (1)

62 
Gemeine 

Esche        9 1,03 Einzelbaum auf Grünfläche  
(Scherrasen) ja nein 1-2 0 2 

63 
Gemeine 

Esche  5,  
fast tot 0,88 Einzelbaum auf Grünfläche  

(Scherrasen) ja     nein 4 3 0 

64 
Gemeine 

Esche         2 0,36 Einzelbaum auf Grünfläche  
(Scherrasen) nein nein - - -

 
 

 

  









































Bestandserfassung von Zauneidechsen (Lacerta agilis) 2016 in Magdeburg 

Olvenstedt 

Klaus-Jürgen Seelig 

Untersuchungsgebiet 

Untersucht wurde eine Brachfläche, die nach dem Abriss von mehreren 
mehrstöckigen Plattenbauten in Magdeburg-Olvenstedt entstanden ist. 

Die einplanierte Fläche wurde mit verschiedenen, größtenteils grobkörnigen, 
Materialien aufgefüllt. Teilweise sind noch betonierte Wegstrukturen erhalten. 

Es haben sich ruderale Staudenfluren, mesophiles Grünland, Trockenrasen und 
einzelne Gehölze (überwiegend Robinie) angesiedelt. Im Westen und Süden wird 
das Untersuchungsgebiet (UG) durch Wohnbebauung (Plattenbauten), im Norden 
durch einen betonierten Parkplatz und im Osten durch eine Straße und 
Straßenbahnschienen begrenzt. 

Methode 

Die Suche nach Zauneidechsen (Lacerta agilis) erfolgte an drei Terminen bei 
optimalen Bedingungen durch flächiges Absuchen der gesamten Fläche des UG.  

Die Begehungen erfolgten am 05.06., 29.06. und 14.08.2016. Der August-Termin 
wurde zusätzlich wahrgenommen, weil zu diesem Zeitpunkt das mögliche 
Vorhandensein von diesjährigen Jungtieren die Nachweisführung erleichert. 

Ergebnisse und Diskussion 

Grundsätzlich bietet das UG die für ein Vorkommen der Zauneidechse erforderlichen 
Strukturen: Nahrung, Deckung, Sonnenplätze, grabfähiges Substrat (GÜNTHER et 
al. 1996) in unterschiedlicher Ausprägung. Besonders ein geeignetes Substrat zur 
Eiablage scheint aber an vielen Stellen zu fehlen.  

Bei allen Kontrollgängen gelangen keine Sichtnachweise oder sonstigen Hinweise 
auf ein Vorkommen der Zauneidechse im UG.  

Ein Vorkommen der Art kann somit ausgeschlossen werden.  

Ursache hierfür dürfte vor allem die fehlende Verbindung zu bestehenden 
Zauneidechsen-Populationen sein. Die oben beschriebenen Begrenzungen des 
Untersuchungsgebietes schließen zu dem eine Besiedlung durch die Art aus. 

Schlussfolgerungen 

Auf Grund des nachgewiesenen Fehlens der Zauneidechse im Untersuchungsraum 
bestehen keine Bedenken, die bereits vorher bebaute Fläche wieder für Bebauungen 
zu nutzen. 

 

Literatur 

GÜNTHER, R. (Hrsg) 1996: Die Amphibien und Reptilien Deutschlands. Gustav 
Fischer Verlag Jena. 
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